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folcher Wurf nur gefehehen, wenn ein über die Mauerflucht ausgeladener Vorbau

vorhanden war, der Oeffnungen im Boden hatte, durch welche grofse Steine mit

dem Fufse hinabgef’cofsen werden konnten. Solche Vorbauten konnten theils an

einzelnen Stellen hergef’cellt werden — Erker, oder fie konnten als nach aufsen er—

weiterte Wehrgänge nach der ganzen Länge der Mauer ausgeführt werden. Bei der

großen Wichtigkeit, die fie hatten, müffen wir annehmen, dafs ihre Verwendung

fchon in ziemlich frühe Zeit hinaufgeht; aber es fehlt uns jede pofitive Beitätigung

diefer Annahme. Balkenlöcher‚ welche erkennen liefsen, dafs Gerüfte am oberen

Theile der Mauer aufgefchlagen wurden, finden fich kaum an älteren Bauten, und wir

müffen defshalb entweder annehmen, dafs doch diefe ausgeladenen hölzernen Wehr—

gänge erft ziemlich fpät aufgekom—

men find, oder, und das glauben wir Figv I85—

vertreten zu follen, dafs fie eine Con-

ftruction hatten, die keiner Löcher

im Mauerwerk bedurfte, eine Con-

ftruction, die zwar nicht an den Zin-

nen felbft, wohl aber an dem über

ihnen aufgefchlagenen Schutzdache

mit Leichtigkeit angebracht werden

konnte.

Wollte man in der Weife, wie

dies Vz'ollet-lz-Duc 223) angiebt, diefe

Wehrgänge an den Zinnen auffchlagen,

fo Hemden die letzteren, insbefondere

die Brültung, vollkommen bedeutungs-

los fiir die Vertheidigung, aber den

Verkehr der Vertheidiger im Inneren

fehr (törend, mitten in der Hölz-Con-

Pcruction. Die Gänge mufften minde—

ftens auf die Höhe der Bruf’cwehr

gelegt fein224). Wurden fie aber

über den Zinnen am Schutzdache er-

richtet, fo konnten fie ihre Wirkung

ausüben, ohne dafs die Zinnen ihre Vom Pfennigthurm zu Strafsburg22ä).

Aufgabe verloren hätten, in welchem

Falle man fie doch lieber vollftändig weggelaffen hätte 226), was jedenfalls beffer

war, als wenn fie ftörend im*Wehrgange Pcanden. So glauben wir, dafs fie ins-

befondere bei Thürmen, bei denen ja keine Seitenbeftreichung 'der Front möglich

war, errichtet Wurden, wenn vielleicht auch die lange Mauer ohne folche Wehr blieb.

Es find uns gerade folche Anlagen von hölzernen \Vehrgängen mehrfach er-

halten, die allerdings fpäterer Zeit angehören, aber durchaus nicht ausfchliefsen,

dafs fchon vorher ähnliche Einrichtungen an denfelben oder an anderen Gebäuden

getroffen waren. Wir geben hier als Beifpiele den Pfennigthurm in Strafsburg
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